
Die Stadt Agrigento an der Südküste Si-
ziliens und besonders auch das Tal der 
Tempel sollten bei keiner Sizilienreise 
fehlen. 
Museen, archäologische Stätten, Cafés und 
beeindruckende Gebäude: Agrigento bietet 
jedem etwas. Und in nur etwa vier Kilome-
tern Entfernung wartet der Strand auf Ent-
spannungssuchende und Badefreunde.
Agrigento Sizilien Geschichte
Hier siedelten vermutlich schon früh ver-
schiedene Gruppen. Um 582 vor Christus 
gründeten Siedler aus Gela und Rhodos die 
Stadt Akragas, die später von den Römern 
in Agrigentum umbenannt wurde. Über die 
Jahrzehnte lebten und herrschten in Agri-
gento verschiedene Bevölkerungsgruppen 
und auch der Name der Stadt wechselte 
immer wieder. Erst seit 1927 ist die schöne 
Stadt wieder unter dem Namen Agrigento 
bekannt. 
• Wussten Sie schon? Während seiner Italien-
reise besuchte Johann Wolfgang von Goethe 
vom 24. April bis zum 26. April 1787 auch das 
antike Agrigento und besichtige die alten
Tempel.

Agrigento: 3 Sehenswürdigkeiten

1. Archäologische Stätten von Agrigento
– Tal der Tempel
Das Tal der Tempel ist berühmt für die teils

sehr gut erhaltenen Tempel. Zu ihnen gehö-
ren unter anderem der Tempel der Hera, der 
Hephaistostempel, der Zeustempel und der 
fast vollständig erhaltene Concordiatempel, 
einer der am besten erhaltenen Tempel der 
griechischen Antike. 1997 wurde das Tal der 
Tempel von der UNESCO zum Weltkultur-
erbe ernannt. Auf dem Gelände der archäo-
logischen Stätten von Agrigento befinden 
sich auch ein archäologisches Museum und 
der Kolymbethra Garten. Der alte Garten mit 
antikem Bewässerungssystem, jahrhunder-
tealten Olivenbäumen und duftenden Oran-
genbäumen ist ein schöner Ort für einen 
Moment der Entspannung oder ein Picknick.
2. Kathedrale San Gerlando – Kathedrale
von Agrigento
Die Kathedrale wurde im 11. Jahrhundert an
der höchsten Stelle des Girgenti-Hügels er-
richtet. Man betritt die Kathedrale über ein
breite Freitreppe. Das Gebäude wurde mit
einem Grundriss in Form eines lateinischen
Kreuzes errichtet und innen reich verzieht
und dekoriert. Im rechten Seitenflügel der
Kathedrale wird in einer Kapelle eine Silber-
urne mit Reliquien des heiligen Gerlando
aufbewahrt. Gerland, italienisch „Gerlan-
do“, war Bischof von Agrigento und ist der
Schutzpatron der Stadt.
3. Kirche Santa Maria di Greci
Die Kirche wurde im 12. und 13. Jahrhundert
auf den Überresten eines alten griechischen

Tempels errichtet, vermutlich ein Tempel der 
Athene. Die Kirche Santa Maria di Greci war 
die Hauptkirche der griechisch-orthodoxen 
Christen der Stadt Agrigento im Mittelalter. 
Der Weg in die Kirche führt durch einen klei-
nen bepflanzten Hof. Im Inneren der Kirche 
sind an einer der Seitenwände noch Reste 
mittelalterlicher Fresken erhalten. Auch 
sechs Säulenstümpfe des antiken Athene-
tempels sind noch zu sehen. 
Sizilien – ein Überblick
Sizilien ist die größte Insel im Mittelmeer, 
unten an der „Stiefelspitze“ Italiens. Zu-
sammen mit anderen kleineren Inseln bildet 
sie die Autonome Region Sizilien. Die Insel 
ist unter anderem bekannt für den Vulkan 
Ätna, den größten aktiven Vulkan Europas, 
ihre Hauptstadt Palermo und die Städte 
Catania, Messina und Syrakus. Die Kulturen 
verschiedener Herrscher und Bewohner der 
Insel, wie die Griechen, Araber, Byzantiner 
und Normannen, hinterließen ihre Spuren.
Mandelblütenfest in Agrigento
Anfang Februar wird in Agrigento jedes Jahr 
für eine Woche das Mandelblütenfest (Sagra 
del mandorlo in fiore) gefeiert mit Folklore, 
Musik und gutem Essen.
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AGRIGENTO – BLICK IN DIE GRIECHISCHE VERGANGENHEIT SIZILIENS

Das Tal der Tempel ist berühmt für die teils sehr gut erhaltenen Tempel.
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